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Betten machen, Tische decken
und Gästezimmer aufräumen:
Dies und noch vieles mehr ler-
nen angehende Hotelfachfrau-
en oder Restaurantfachmänner.
So auch im SoVD-Erholungs-
zentrum Bad Bevensen, in der
„Waldburg“. Seit Anfang Au-
gust 2004 beschäftigt der SoVD
Bad Bevensen drei neue Auszu-
bildende, die „von der Pike auf
lernen“ und sehr engagiert da-
bei sind: Julia Kunst, 17 Jahre
alt, macht eine Ausbildung zur
Hotelfachfrau und hat den un-
gewöhnlichen Sprung von Ber-
lin nach Bad Bevensen gewagt.
Sie ist derzeit im Restaurant be-
schäftigt. Der 21-jährige
Robert Dubaschny lernt gerade
„auf der Etage“ und möchte
ebenfalls Hotelfachmann wer-
den. Er kommt aus Bardowick,
Nähe Lüneburg. Im Restau-
rantbereich ist Marcel Kahn-
bach, 18 Jahre alt, tätig. In Ge-
ra geboren, wohnt er zur Zeit in
Hankensbüttel. Wirtschaftlei-

Die Küche im
S o V D - E r h o -
l u n g s z e n t r u m
„Waldburg“ be-
reitet die Speisen
nicht nur für sei-
ne Gäste zu: Seit
November 2003
beliefert sie als
einzige in Bad
Bevensen auch
die Häusliche Krankenpflege
Kerstin Effe, die „Essen auf Rä-
dern“ an Seniorinnen und Se-
nioren ausliefert. 

Jeden Tag bereiten drei Mitar-
beiterInnen in der „Waldburg“
bis zu 38 Essen extra für diesen
Service zu. Betriebsleiter Frie-
demann Busch: „Das Angebot
richtet sich in der Regel nach
unserem Menüplan des Hauses,
auf Wunsch bereiten wir aber

Ein Vierteljahr-
hundert 

Engagement
„Ich bin kein Bürokrat,

sondern Pragmatiker, der
sich für die Mitglieder ein-
setzt“, sagt Dieter Schröder
anlässlich seiner 25-jährigen
Tätigkeit im SoVD. Der So-
zialberater im SoVD Nien-
burg engagiert sich gern für
andere Menschen ein, vergis-
st dabei oftmals sich selbst.
„Es ist eine Lebensaufgabe,
kein Job. Mit meinem Helfer-
syndrom kann ich nicht Nein
sagen.“ Wenn es um die Be-
lange seiner 3100 Mitglieder
geht, streitet er gern und gibt
nicht auf. Im vergangenen
Monat ist Schröder 60 Jahre
alt geworden. Der SoVD Nie-
dersachsen gratuliert herz-
lich und wünscht weiterhin
viel Erfolg!

910 Kinder aus 12 Schulen und Kindergärten und 325 Eltern,
Betreuer und Interessierte haben die Mitmachausstellung vom
Kindermuseum „Kl!ck“ besucht. Der SoVD Uelzen hatte die Aus-
stellung vom 21. September bis 1. Oktober 2004 nach Bad Be-
vensen geholt.

Kleine und große Besucher erforschten die Gebiete Sinne,
Selbstbewusstsein, Geborgenheit, Energie, Schutz, Bewegung
und „Abhängen“. Alles konnte angefasst, ausprobiert und nach-
gelesen werden. Im Gästebuch haben die Kleinen und Großen ih-
re Eindrücke beschrieben oder gemalt, und die große Frage, wo-
hin ein Keks rutscht, den man im Kopfstand gegessen hat, wur-
de auch richtig beantwortet: in den Bauch natürlich! Birgitt Sörn-
sen vom SoVD Uelzen, die die Organisation in die Hände ge-
nommen hatte, freut sich über diesen Erfolg: „Bildung für die
Kleinen und für den kleinen Geldbeutel – dafür setzen wir uns
auch zukünftig ein!“

„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmer mehr.“ Diese
Aussage stimmt so nicht, denn Hans lernt genauso gut, nur 
anders. Der ältere Mensch benötigt mehr Zeit zum Lernen – und
vor allem braucht er eine konkrete Motivation. Wenn Begeis-
terung und Freude ein gutes Lernklima schaffen, ist ein
gutes Gedächtnis bis ins hohe Alter möglich. Gemeinsam haben
der SoVD Uelzen und die Deutsche Angestellten-Akademie 
einen Senioren-Bildungs-Club gegründet. Inhalte sind neben 
Gedächtnistraining auch rhethorische Übungen, Persön-
lichkeiten der Geschichte, Diskussion aktueller Tagesthemen,
Sprichwörter, Umgang mit dem Handy und der Digital-
kamera. Kaffee und Kuchen lockern die Übungen und Methoden
etwas auf. Informationen zur Anmeldung: SoVD Uelzen, 
Tel.: 05 81-26 90.

Mitgliederbefragung
schafft neues Angebot

SoVD-Hobby-
gruppe

Seidenmalerei
gegründet

Neben dem Standbein
„Sozialberatung“ rückt die
Schaffung neuer Angebote
vor Ort für SoVD-Mitglie-
der immer stärker in den
Mittelpunkt. Dies haben die
Kreisvorstände in Hanno-
ver-Stadt und -Land er-
kannt und in einer Mitglie-
derbefragung in ausge-
wählten Ortsverbänden im
Rahmen eines Pilotprojek-
tes Interessen ihrer Mitglie-
der abgefragt.

Als ein erstes Ergebnis
dieser Befragung wurde
jetzt mit Hilfe des BIP (Be-
troffenen-, Interessen- und
Projektgruppen) im Orts-
verband Hannover-Kirch-
rode eine Hobbygruppe Sei-
denmalerei gegründet. Seit
einigen Monaten treffen
sich hier Frauen, um ge-
meinsam kreativ zu sein.
Fachkundig angeleitet und
betreut wird die Gruppe
durch Hildegard Schmitz-
Hertzberg. Ortsverbände,
die ähnliche Projektgrup-
pen gründen wollen (Fahr-
rad fahren, Singen, Schrei-
ben, gesundheitliche Ein-
schränkungen etc.), möch-
ten wir ermutigen, sich zur
Beratung mit Jessica Bär-
wald in Verbindung zu set-
zen.

BIP im
SoVD Niedersachsen

Jessica Bärwald
Tel: 05 11-7 01 48 95

E – Mail: 
jessica.baerwald@sovd-nds.de

Die Neuen: Robert Dubaschny,
Julia Kunst und Marcel Kahnbach

Lernen von der Pike auf
Neue Azubis im SoVD-Erholungszentrum Bad Bevensen

ter Friedemann Busch resü-
miert: „Alle drei gehen mit viel
Spaß und Ehrgeiz an ihre Auf-
gaben heran.“ 

auch Essen für
Diabetiker und Ve-
getarier zu.“ 

Das leckere Es-
sen wird in Porzel-
lanschalen ser-
viert, die in einem
Wärmetresor an-
geliefert werden.
So bleibt es über
Stunden heiß. Wer

erst am Abend essen möchte,
kann die Schalen ganz einfach
im Backofen oder in der Mikro-
welle erneut erhitzen. 

Speisen rollen heiß an
SoVD-Erholungszentrum Bad Bevensen

kocht für Senioren

Baby Lennart ist grade mal
vier Wochen alt und schlummert
selig in seinem Tragekörbchen.
Stolz blicken die Eltern Nancy
und Mario Schneider auf ihren
Sohn, der sich von der quirligen
Atmosphäre im Café Palmen-
garten des Schützenhauses in
Bad Sachsa keine Sekunde lang
stören lässt. 

Vor kurzem haben Nancy und
Mario Schneider im Schützen-
haus ihre Hochzeit gefeiert, und
sie kehren gern in das Erho-
lungszentrum des Sozialver-
band Deutschland (SoVD)
zurück. „Wir haben uns hier sehr
wohl gefühlt”, erzählt Nancy
Schneider, die nach der Baby-
pause bald wieder in der Apo-
theke Wedler in Sachsa arbeiten
wird. „Es war einfach alles per-
fekt - vom Menü über die Ge-
tränke bis zur Musik, es hat al-
les bestens gepasst!” Besonders
gefreut hat sich die junge Frau
über die liebevolle Dekoration
des Festsaales: „Das war stim-
mig!”

Mehr als 60 Gäste waren da-
bei, als die Schneiders den
schönsten Tag ihres Lebens fei-

Hochzeit feiern im 
Schützenhaus – 

eine runde Sache!

erten. Für einige von ihnen war
es wichtig, dass der Saal und an-
dere Räumlichkeiten auf jeden
Fall barrierefrei zu erreichen
sind. Denn einige der Gäste sind
- genau wie Mario Schneider  -
an Multiple Sklerose (MS) er-
krankt und auf einen Rollstuhl
angewiesen. Im Schützenhaus in
Bad Sachsa ist die Barrierefrei-
heit absolut gewährleistet; dies
ist besonderes Qualitätsmerk-
mal des Hauses, nicht nur wich-
tig für Menschen mit Behinde-
rungen, sondern auch für ältere
Gäste, denen zum Beispiel das
Treppen steigen schwer fällt. 

Mario Schneider war so
begeistert von der „Super-Pro-
fessionalität” im Schützenhaus,
dass er gleich seine MS-Selbst-
hilfegruppe für die Weihnachts-
feier im Erholungszentrum an-
gemeldet hat. „Das Haus hat
wirklich die Qualität eines Vier-
Sterne-Hotels”, sagt der Rechts-
anwalt. „Ich kann es jedem wei-
terempfehlen!” Und seine Frau
ergänzt: „Unsere Hochzeit wür-
den wir hier jederzeit wieder fei-
ern. Wir sind rundum zufrie-
den!”                      som

Auf dem Präsidentenstuhl 
Der aufstrebende Ortsver-

band aus dem Ammerland
wollte „seinen“ SoVD-Prä-
sidenten Adolf Bauer in Ber-
lin besuchen, und so fuhren
über 40 Mitglieder aus Tors-
holt in das große Hans-Fied-
ler-Haus in die Hauptstadt.
Doch Bauer
musste leider
zu einem Ter-
min und konn-
te die Ammer-
länder Mit-
glieder nicht
persönlich be-
grüßen. Erika
Baltruschat,
Frauenspre-
cherin und
Schriftführe-
rin in Tors-
holt, lacht:
„Das war die
Gelegenheit,

sich einmal in den Präsiden-
tenstuhl zu setzen!" Die Grup-
pe wurde durch das 
SoVD-Haus geführt und war
begeistert von der Lage direkt
an der Spree. Der Ortsver-
band Torsholt hat derzeit 102
Mitglieder.
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Museum für die Kleinen

KV Uelzen: 
Bildungsclub für Senioren 
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Nancy und Mario Schneider
Ortsverband Torsholt in Berlin


